Zahlenkrieg – ein Spiel aus Ungarn
Zwei Mannschaften mit gleicher Spieleranzahl spielen gegeneinander.
Materialien: Zahlenkarten an den Kopf gebunden 

Mannschaft 1: rote Zahlenkarten

Mannschaft 2: blaue Zahlenkarten

Man spielt das Spiel am besten im Freien, evtl. im Schulgebäude. Jede Mannschaft bestimmt sein Gebiet. In diesem Gebiet („Burg“) stellt man eine Flagge auf, die die Gegenmannschaft in ihren Besitz bringen muss.  
Um die Flagge zu haben, muss man sich bewegen, aber so, dass die Zahl auf dem Kopf vom Gegner nicht erkannt wird. Wird eine Zahl erkannt, wird sie laut ausgerufen. Der Spieler scheidet sofort aus und übergibt dem Spielleiter seine Zahl.
Strategisch ist es sinnvoll, dass ein Teil der Mannschaft die Flagge schützt und dabei versucht, die Zahlen der Eroberer abzulesen. Der andere Teil stürzt los, um die Flagge des Gegners zu gewinnen.  

Vor dem Spiel wird vereinbart, wie man die Zahl schützen kann, nicht mit der Hand/mit dem Arm verdecken, aber zwei Spieler dürfen ihre Stirn zusammendrücken, man kann sich auf den Boden legen,  sich bücken, die Zahlenkarte auf dem Kopf gegen einen Baumstamm drücken usw.    

Das Spiel beginnt, wenn alle Spieler eine Zahlenkarte auf dem Kopf haben und sich in ihrem Gebiet befinden. Vorher wird vereinbart, welche Größe die Zahlenkarten und die Zahlen darauf haben und ob man mit zwei-, drei oder vierstelligen Zahlen spielt (bei kleineren Kindern einfache Zahlen, je größer die Spieler umso komplizierter die Zahl)

Der Spielleiter kontrolliert das Spiel. 

Die Mannschaft gewinnt, die dem Gegner die Flagge entwendet hat oder die Mannschaft verliert, deren Zahlen komplett erkannt wurden. 
Das ist ein gutes Bewegungsspiel, ungarische Kinder spielen es sehr gern in der Schulfreizeit. 

Für den Fremdsprachenunterricht ist es gut geeignet, weil man dabei die Zahlen gut üben kann. 

Vorsicht! Es ist etwas zeitaufwendig.

© EFSZ – EPLC 2011– C. Muller (Haute Ecole de Namur) Spiele_ Material 11

